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Umfrage



Wer hat an der Umfrage teilgenommen? 
● 148 Teilnehmende

● 57,4 % weiblich und 42,6 % männlich

● Am stärksten vertretene Altersgruppe (31,2 %): 56 bis 65

● Mehr als die Hälfte (56,1 %) Wohnsitz in Rehna

● 90,5 % ist bei ihrem Wohnort das kulturelle Leben wichtig
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